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allgemein?

e$mxmxï<t)t wixixtàp$txtm&
Organ bet fcjjtoet$ertf(fjen %xmu.

X.X\1. Satjraang.

©afel.

1er Sdjroei?. Pülttarjeüfdjrift XLVI. 3atjrgo»ft.

3. 2l>riï 1880. Nr. 14.
©rfctjetnt in roijdjentlicrjen SRummern. ©er Breiâ per ©emefter tft franto buret) bie ©djroeij Jr. 4.

©ie Seftettungen roerben bireït an „Senno Sditnabe, JJerlagaburtttianbtuntj in Jafet" abreffirt, ber Betrag roirb bei ben

aueroärtigen Abonnenten buret) SRadjnahme erhoben. 3m Auälanbe nerjmcii alle Budjfjanblungen Seftettungen an.
Berantroortltctjer SRebaïtor: Dberftlieutenant bon (Jigger.

3nbaItJ ©ie fortfebreitenbe ©ntwlcfelung bei ftanjößfchen Armee. — ». ©tuefrab: ©et tufßfdj=tütfffdje Stieg 1877—78.—
ZX). ». Jpartung: Sittfotcn fût bie Sehtet on ben SRegiment«« uno Batollton«fd)uten. — @. $orabam: ©a« ©djleßbud) für ben

beutfdjen ©olbaten. — ». ©oßter: ©raf âllbredjt ». SRoon, tgl. »teuß. ffleneral.gelcmarfdjall. — A. Jpaufdjfo : Uebtt bie Au«»

httbung bei 3nfantetie fût ten Sampf im SBaloe. — ©. g. ©citici: ©ie ©teffut Hfßctler Btetbc tc. — ©Ibgenoffenfajaft: ©t»
nennungen. Scfdjluß betreffenb bie Sefletbung. Senttalfdjule Sit. 3 fût SReglmcntSfommonbanten. ©In Bettrag in Shun, ©et
Sürdjer SRilftöt«©tot pro 1880. — äluslonb: Dtfterteidj: Drben«jeidjen. ©et 3Rtlftät<®cbcntatf«mu« pro 1880. Äronfteid) :

©trfdjtung eine« 3nfantetle« unb SaoafletfcSomite'«. — Setfcbtctene« : Sefonbelieutenant Steplfn bei Sönigjgtäc 1866.

S)ie fortfttjreitenbe ©nttoitfelang ber

frattjfijlftljett 5lrmee.

Umgeßoltungen tn bet Srleg«»erwattung. — ©et neue Stieg««

miniftet. — ©ie Somtté'« bet 3nfant«le unb SaoaUerle. —
©a« ©efejj üb« ben ©enetalftab. — A»ancement«»erhättnlffe. —
SReformsotfdjläge fn bei 3nfanterfe, SaoaUerie unb ©enfefetp«.

— Betänbetungtn am neuen SDcatetial bet gelt»?lrtltlerle. —
SReue Satte »on gtonftefd). — Bubget pio 1881. — Soßen be«

Stiege« »on 1870/71.

9iijja, im Wârj. — SDie geroaltige 5tl)ättg=
feit beâ neuen Artegêmimfterë, ©eneral garre,
fdjeint in Der Slrmee überall lebtjafte Hoffnungen
auf eine beffere ,3ufunft jn erregen, roenn glettt)

ttictjt ?u oerïennen ift, bafj bie grünblictjen Umge«

ftaltungen in ber frangêfifcrjeii Äriegeoertoaltung,
bte noujroenbig eine ïûrjere ober längere Uebergangê=

periobe ber ©ctjroädjung ber SBctjrïraft jur gotge
tjaben muffen, oorläuftg granfreid) ju Slngrip*
ïriegen ntctjt gerabe befähigen, unb bafj batjer bte

nSdjfte Sßolitif ber SJtepubliï unbebtngt eine S$ o

littï beë griebenë fein mufj. Snbeffen tft,
trofc ber tn berSuft fdjroebenben neuen ^bttn beë

Ariegêminifterë, bie Slrmee Imtnertjin fo rootjl or»

ganiftrt unb ftetjt fo adjtunggebietenb ba, bafe 5Rie«

manb otjne jtoingenben ©runb mit ber JRepubltï
anbinben môdjte, bie rootjl im ©tanbe tft fia) baë

$auë rein ju galten.

granfreid) roirb feine 33erttjetbigungë=Slnftalten
ber SBelt prâfentiren l 23iëtjer roaren auë SSubget«

Dcûtîfidjten febeo 3atjr nur eine klaffe ber Oìefer»

oiften unb eine klaffe ber Sanbtrjetjr ber Slrmee

einberufen. 3>n biefem Sabre 1880 miri tjingegen
baë neue $ e er eëgefefc jum erften Wale
in feinem ganjen Umfange jur Slnroenbung

gelangen unb eë roerben bann nadj ber amtlichen

313,850

149,000

u. 2,850 Offijiere

„ 4,800

©tatiftif beë ^riegêminifteriumë
bie aïtioe Slrmee 497,793 Wann
bie 9teferoe in
2 klaffen

bte Sanbtoebr

(in runb. ,3iff.)
jâtjten unb bte

©efâmmtjiffer
ber Slrmee 960,643 Wann u. 7,650 Offijiere

total 968,300 Wann, betragen, eine ftatttidje £if=
fer, bie in ben ïïiactjbarftaaten niebt unbemerït ge»

blieben ift.
Uebrigenë tjat ber Äriegeminifter mit feinen Hie«

forinoorfdjlâgen in biefem Slugenbltcfe leidjteë ©piel.
So oereinjelt unb jurûcfbattenb fia) bie greffe tm

Slltgemeinen über bie beutfdjen Sftüftungen äufeert,

biefelben tjaben nidtjtëbeftoroentger ben ftârïften <§in=

bruet gemadjt unb beroirït, bafe bie SJtepubliï, bie

otjnebieë für bte Slrmee niajt fparfam ift, baë Sleu»

feerfte auf bie 33erbefferung unb (Sntroicïelung ber»

felben oerroenben roirb. ©omit ift eë nidjt auf»

fallenb, bafe ©eneral garre fidj rjeranlafet fatj, im
Sluëfdjuffe fur bie Saifant'fdtje 93orlage, betreffenb
bie (Sinfübrung ber breiiâtjrigen SDienftjeit, entfdjie«
ben gegen eine gorberung aufjutreten, bte oon ben

iRepubliïanern längft auf itjr Programm gefefet

rourbe unb bie oon ber Regierung unter anberen

Umftänben nur auf bte ©efatjr einer Ärifie tjatte

beïSmpft roerben tonnen.
©ie Slenbertmgen im ^erfonal beë Jtrtegëmint»

fterittmë finb tief einfdbneibenb, unb man ïann bem

neuen Jîriegëminifter roabrltctj nidjt ben 33orrourf

madjen, bafe er feine Slbtrjeilungëajefë gefdjont unb

fidj oor ber Routine ber Sureau* gefdtjeut bat.

©er ©eneralftabëdjef unb bie 5 ©ireftoren ber

infanterie, ber ÄaoaEerte, ber SlrtiÜerie, beë ©e*
nie'ë unb beò Äontrolroefene rourben an bemfelben

Stage enttaffen unb bafûr ernannt:
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Die fortschreitende Entwickelung der

französischen Armee.

Umgestaltungen tn der Kriegsverwaltung. — Der neue

Kriegsminister. — Die Evmtts'S der Infanterie und Kavallerie. —
Da« Gesetz über den Generalftab. — Avancementsverhältnisse. —
Reformvorschläge In der Infanterie, Kavallerie und Geniekorps.

— Veränderungen am neuen Material der Feld-Artillerie. —
Neue Karte »on Frankreich. — Budget pro 1331. — Kosten des

Kriege« »on 1870/71.

Nizza, im März. — Die gewaltige Thätigkeit

des neuen Kriegsministers, General Farre,
scheint in der Armee überall lebhafte Hoffnungen
auf eine bessere Zukunft zu erregen, wenn gleich

nicht zu verkennen ist, daß die gründlichen
Umgestaltungen in der französischen Kriegsoerwaltung,
die nothwendig eine kürzere oder längere Uebergangs-
periode der Schwächung der Wehrkraft zur Folge
haben müssen, vorläufig Frankreich zu Angriffskriegen

nicht gerade befähigen, und daß daher die

nächste Politik der Republik unbedingt eine P o -

litik des Friedens sein muß. Indessen ist,

trotz der in der Luft schwebenden neuen Ideen des

Kriegsministers, die Armee immerhin so wohl
organisirt und steht so achtunggebietend da, daß
Niemand ohne zwingenden Grund mit der Republik
anbinden möchte, die wohl im Stande ist sich das

Haus rein zu halten.

Frankreich wird seine Vertheidigungs-Anstalten
der Welt präsentiren! Bisher waren aus Budget-
Rücksichten jedes Jahr nur eine Klasse der Reservisten

und eine Klasse der Landmehr der Armee

einberufen. In diesem Jahre 1880 wird hingegen
das nene Heeresgesetz zum ersten Male
in seinem ganzen Umfange zur Anwendung
gelangen und es werden dann nach der amtlichen

313,850

149.000

u. 2.850 Offiziere

4.800

Statistik des Kriegsministeriums
die aktive Armee 497,793 Mann
die Reserve in

2 Klassen
die Landwehr
(in rund. Ziff.)

zählen und die

Gefnmmtziffer
der Armee 960,643 Mann u. 7.650 Offiziere

total 968.300 Mann, betragen, eine stattliche Ziffer,

die in den Nachbarstaaten nicht unbemerkt
geblieben ist.

Uebrigens hat der Kriegsminister mit seinen Re»

formoorschlägen in diesem Augenblicke leichtes Spiel.
So vereinzelt und zurückhaltend sich die Presse im

Allgemeinen über die deutschen Rüstungen äußert,
dieselben haben nichtsdestoweniger den stärksten
Eindruck gemacht und bewirkt, daß die Republik, die

ohnedies für die Armee nicht sparsam ist, das

Aeußerste auf die Verbesferung und Entwickelung
derselben verwenden wird. Somit ist es nicht

auffallend, daß General Farre sich veranlaßt sah, im
Ausschusse sür die Laisant'sche Vorlage, betreffend
die Einführung der dreijährigen Dienstzeit, entschieden

gegen eine Forderung aufzutreten, die von den

Republikanern längst auf ihr Programm gesetzt

wurde und die von der Regierung unter anderen

Umständen nur auf die Gefahr einer Krisis hätte

bekämpft werden können.

Die Aenderungen im Personal des Kriegsministeriums

sind tief einschneidend, und man kann dem

neuen Kriegsminister mahrlich nicht den Vorwurf
machen, daß er seine Abtheilungschefs geschont und
sich vor der Routine der Bureaux gescheut hat.

Der Generalstabschef und die 5 Direktoren der

Infanterie, der Kavallerie, der Artillerie, des

Genie's und des Kontrolwesens wurden an demselben

Tage entlassen und dasür ernannt:
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